
Funküberwachung
Fehlersuche leicht gemacht, Einleitsünder überwacht

Um Altanlagen ebenfalls mit einer Fernüberwachung ausrüsten zu können, bieten wir 
unsere Funklösung an. Hierbei kann jeder Schacht im System mit einem Funksender 
und den möglichen Signalen

• Sensor zur Ermittlung der Ventilhübe
• Sensor zur Erfassung von Schachtüberstau (optional)

ausgerüstet werden.
Die eingebauten Funksender speichern die Ventilhübe und besitzen ebenfalls die 
Möglichkeit wöchentlich, monatlich oder jährlich den aktuellen Zählerstand zu 
speichern, um z.Bsp. eine monatliche Auswertung der Ventilhübe zu generieren. Des 
weiteren sind die Sender in der Lage, eine „Leckage an den Ventilen“ 
festzuschreiben, wenn keine Rückmeldung über den Sensor (innerhalb von 
10 Minuten) erfolgt oder ein der Schacht überstaut ist.
Das Auslesen der Sender erfolgt über einen Pocket-PC, der mittels Bluetooth an den 
Funkempfänger gekoppelt ist. Die mittels Pocket-PC empfangenen Daten können 
anschließend durch eine spezielle Software am PC ausgewertet werden.

Vorteile für Sie:
• Preisgünstige Alternative zur Nachrüstung einer Fernüberwachung
• Sender benötigt keinen Stromanschluss, da mit Batterie versorgt, Haltbarkeit 

des Senders inkl. Batterie ca. 12-15 Jahre
• Sender ist IP68, damit überflutungssicher
• Leichte Erfassung von offenen Ventilen bei Netzstörungen
• Möglichkeit zur Auslesung der Ventildaten zur Ermittlung von 

Fremdwassereinleitern
• bis zu 300 m Empfangsreichweite je nach Einbaubedingungen
• Möglichkeit zur Auslesung der Sender bei der Durchfahrt der Ortschaft

Anhand der nachfolgenden Bilder und Beschreibung wird ein Beispiel für die 
Auslesung und Auswertung der Ventile geschildert:

1. Jedes Funkmodul bekommt eine eindeutige 8-stellige Nummer z.Bsp: 
Seriennummer zugewiesen, des weiteren wird der Stichtag für die 
Speicherung der aktuellen Zählerstände festgelegt
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2. Mittels der Auswertungssoftware kann am PC für jeden Zähler die Adresse 

des Einbauortes hinterlegt werden (Abbildung 3), eine Übersicht der einzelnen 
Zähler ist in Abbildung 4 zu sehen

Abbildung 3
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Abbildung 4

3. Anschließend werden die Daten auf den Pocket-PC übertragen

Abbildung 5
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4. Fahren der Tour durch die Ortschaft und Auslesung der Module (Abbildung 6)
• Gestörte Ventile z.Bsp. durch Überstau oder zu lange geöffnet, werden 

direkt im Pocket als „Manipulation“ angezeigt und können hierdurch 
schnell lokalisiert werden

Abbildung 6

5. Einlesen der Daten in den PC (siehe Abbildung 5)
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6. Auswertung der Daten (Abbildung 7) und Übergabe in Excel (Abbildung 8)

Abbildung 7
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Abbildung 8
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